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kennen, mit welcher wundervollen Weisheit er alles Geschaffene erhält
und regiert; wenn wir uns seine Majestät vergegenwärtigen: dann müssen
wir uns angetrieben fühlen, den Herrn aller Herren in tiefster Demuth
zu verehren und seinen heiligen Willen zu erfüllen (sechsgliedrig).

Allgemeines über deutsche Literatur.

Begriff: Die Literatur eines Volkes ist der Inbegriff seiner höhe¬
ren Geisteserzeugnisse, insofern dieselben in Schriften niedergelegt sind.
Die Literaturgeschichte beschäftigt sich mit der Entstehung, dem Wesen
und den Folgen jener Erzeugnisse, während Literärg e schichte es vor¬
zugsweise mit dem Werthe, dem Inhalte und der Reihe der Schriften
selbst zu thun hat. Die gesammten Geisteserzeugnisse der deutschen Nation,
welche durch schriftliche Werke fortgepflanzt werden, bilden die gesammte
Nationalliteratur, während die Erzeugnisse der deutschen Poesie
und Beredsamkeit die schöne Literatur genannt werden. — Die Form
der Darstellung ist Poesie oder Prosa. Die Poesie ist die Kunst, das
Schöne in Worten darzustellen, und hat deshalb ihren Sitz im Gefühle
und in der Phantasie, kann aber, weil sie eine Kunst ist, sich der Herr¬
schaft der Vernunft und des Verstandes nicht entziehen. Der Dichter stellt
das Schöne mit Worten dar, wie der Maler mit Farben, der Bildhauer
in Stein, der Componist in Tönen. Die Worte bindet der Dichter an
gewisse strenge Regeln, daher gebundene Rede. Die Prosa ist freier,
daher ungebundene Rede.—Die Poesie wurzelt im Gefühle und in
der Phantasie, daher ist ihr Zweck zunächst blos, auf Gefühl und Phan¬
tasie zu wirken. Die Prosa wurzelt im Vorstande und wirkt daher auf
die Erkenntniß ein, während die Beredsamkeit ihren Haupteinfluß auf den
Willen ausübt. Beides ist bei der Poesie keineswegs ausgeschlossen.

Die Dichtungsarten
bezeichnen die Art und Weife, wie der poetische Inhalt durch das Wort
dargestellt wird. — Man nimmt gewöhnlich drei Hauptarten von
Poesien an, und zwar:

I. Die objektive Poesie ist diejenige, nach welcher der Dichter seine
Gefühle und Empfindungen mit Rücksicht auf die Außenwelt ausdrückt und
etwas wirklich Geschehenes oder als geschehen Gedachtes darstellt. Wird
das Geschehene als vergangen erzählt, so erhalten wir im Allgemeinen das
Epos, wird es als gegenwärtig dargestellt, das Drama.

1) Die epische Poesie: a) Das Epos (Heldengedicht) ist seinem
Inhalte nach aus der sehr oft unbestimmten Vorgeschichte der heroischen
Zeit des Volkes genommen, stellt große Thaten oder Schicksale einzelner
Völker oder Personen dar, und zwar mit Einmischung des Einflusses über-


